
eilungen der Ve re ng der 5 ad T' egenhof 

Lie be TieRenhöfe r und 

Fre unde Tieg e nhofs! 

Vor 2 Jahre n heschlossen wi r, 

uns e r nä chste s Treffen am Sonn­

nbe nd / Sonntng vor Pfingsten 1973 
i n Wil l f r'~ l t r l /'; u ver~1n3 talten. Se it 

de m ~ omrne r 1 C) '(? bemUht si c f1 d.er 

Vo r stand um eine Besprechung mit 

d e r Stadt Wülfr~th, um dieses 

Treffen vorzubere i ten. Leid er 

wur den wir immer wi ed e r ve rtröstet 

mit dem Hinw~is, daß der Rat der 

Stadt erst die Gelder im Etat für 

1973 bewilligen müsse, das könne 

nicht vor März 1973 geschehen. 

Wir würd e n dann Nachricht erhalten. 

Auch auf unsere mehrfach vorgetra­

ge ne Bitte, uns, unabhängig von den 

Zuschüssen, wenigstens einen der 

Säle fUr das fragliche Datum zu 

siche~n, haben wir keine Antwort 

erhalten. So wissen wir heute noch 

nicht, ob Uberhaupt ein Saal für 

uns frei ist. Der Vorstand bedau-

ert diese Entwicklung außerordent­

lich , zumal sonst die Zusammenarbe it mit der Stadt Wülfrath immer sehr gut 

war, wir immer Entgegenkömmen, Hilfe und Verst~ndnis vorgefunden haben 

und nicht zuletzt dadurch Wülfrath un s Tiegenhöfern zu einer Ersatzhe imat 

g e worden ist. Sind Vertrie bene p l ö t z li ch nicht mehr "Hoffähig"? Wi r woll ­

te n nicht noch zum vierten Male um einen Termin betteln gehen, zumal uns 

der Herr Stadtdirektor hat erkl~ren las se n, wi r würden im März Nachricht 

erhalte n . Bis jetzt, Mitte April, haben wir leider nichts g ehö r t. 
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Nun i st es sehr schwierig, bei der Bntfernu ng J c hleswip-Holstein 

- Wülfrath e in Tre ffen in der Größe des u.n sere n in nur 6 ','lochen 

vorzubereit8n. 

Dazu kommt n och , da ß de r Bund der D8n?:iger am selb(~n Wochenende in 

Lübeck und Trav~münde eine Ostsee-Woche durchfijhrt und sc"hon etliche 

Tiegenhöfer uns bereits geschrieo " n h8be n , daß sj e unser Treffen 

nicht be suchen k önnten, da sie nach IJübeck müßten . !\ nderersei ts 

hat uns der Bund der Danziger zugesichert, unsere Veranstaltung 

z u unte rstützen, wenn wi r dadurch eine Zersplitterung der Danziger 

verhinde r n helfen. Er wil l unser Treffen in die Ostsee-Woche ein­

glie de rn •. 

Landsmann Kurt Zywietz in Lübeck hat sich nun bereiterklärt, zu­

samme n mit dem Bund d er Danziger unser Treffen in Lüopck zu or­

ganisieren. eben allen anderen Fragen kommt dabei darauf an, einen 

entsprechenden Saal und ein erschwingliches Quartier zu besorgen. 

Kaum eine r von uns wird wohl bereit sein, 50,-- und IDPhr DM für 

eine Nacht zu bezahlen. Zywietz hat sich sofort mit dem Lübecker 

Verk e hrsve re i n in Verbindung gesetzt; siehe Anlage Quartierbe­

schaffung. So haben wir uns schweren Herzens entschlossen, unser 

Tre ff en von Vfülfrath nach Liibeck zu verlegen. Dank der Spenden 

uns ere r Tiegenhöfer und dank der Hilfe des Bundes der Danziger 

h offen wi r 9 das Treffen finanzieren zu können. 

Wi r lad e n Sie, l iebe Tiegenhöfer, nun ein ~u unserem Treff An 1973 

nach L ü b p c k , am Bonnabe nd, dem 2. Juni 1973. 

Es wird ga nz Rnders verlaufen müsöen als in den Vorjahren in der 

schon gut b e kannten Umgebung Wülfraths. Wir rechnen trotzdem auf 

e i nen starken Besuch. Einige Thofer hatten öchon öfter vorge­

scblagen, e i nma l in den Norden der Bundesrepublik zu gehen, da 

manch em die Anre ise nach Wü frath zu lang war, einige wollten uns 

ohnehi n nich t besuche n, da sie nach Ltibeck zur Ostsee - Woche mußten, 

wi r verhindern ein Zersplittern der Danziger durch ~ine evtl. 

Doppe lveranstaltung in zwei Orten und schließlich, das wird 

hoffentlich ei n Ha u ptp;:rund für ias Komm'~n Vi~ler sein, Pastor 

Kurowski jun. wird uns seine neusten Dias aus Tiepenhof z8igen. 

Also 

TIEGENHÖFER auf nach L Ü B 3 C K 
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Wir bitten nun vor allem um baldige Quartierbestellunge n an : 

Lübecker Verkehrsvere in, 24 LUbeck, Rathaushof" 

Dabei bi t ten wir, a nliegende n Quarti e rschein zu benutzen mit der 
Angabe der Preisklas~en, Pers onenzahl und Zahl der Übernachtungen. 
Sollten Si e nähere Einzelheiten übe r LUbe ck erfahr~n wollen, dann 
schreiben Sie auch an den Verkehrsve rei n und erbitten Informations ­
material übe r Lübeck "Lübe ck er wartet Si e " . 

Die Ve ranstaltungsfolge , di e sich wegen de r Kürze der Zeit noch 
ändern kann, bitten wir der Anlage z u entnehmen. Auch bei not­
wendigen Änderungen wird der Vorstand alle s t un, um dem Treffen 
einen würdigen aber auch fröhl i chen Charakter zu geben. An uns 
soll es nicht liegen, bitte lassen Sie uns nicht im Stich. 

Auf unsere letzten Mitteilunge n vom De zember vorigen Jahr~ s haben 
wir viele Antworten erhalten, die wi r l e i der wegen der Portokosten 
heute nicht weitergeben könne n . Stellvertr e tend sei eirie genannt: 
Auf einem Postabschnitt mit einer Spende von 50 , -- DM fanden wir: 
Für Ihre Na chricht aus meiner Heimats tadt danke ich Ihnen herzlich. 
Da ich s chon 83 Jahre alt b i , w~rde ich kaum me ine He imat wieder­
sehen. Umso dankbarer b i n ich f ür jede Nachricht •••• ". Di e Ver­
fasserin wohnt in der Nähe von Kiel, v ie lleicht kann sie in Lübeck 
dabei sein. Vielen Dank für die Spende und die Zuschrift 

D1.e Namen der Spender werden wi r in dem We ihnachtsbrief 1973 ve r ­
öffentlichen. 

Gle ichzeitig möchten wir nochmals an die Rücksendung der Kartei­
karte n erinnern. 
Wir werden wohl in der Zukunft unsere Rundbriefe nur noch an 
dies e Landsleute versenden können, die ihre Karteikarten zurück­
gesandt haben. 

Te ilen Sie uns auch j ed·e Anschriftenänderung mit. 

Auch möchten wir an unser Gede nkbuch de r Tiege nhöfer erinnern; 
An t räge bitten wir anzuford ern. Selbstverständl ich könneh auch 
Verstorbene und Verscholle ne aus der Umgebung von Tie genhof einge ­
tragen werden. 

Wie bereits i m letzten Brie f , haben i r auf unse r neue s ~ostscheck­
konto ~ingewiesen. Es l a utet: Vertre tung de r Stadt Tiegenhof 

238 Schleswig 
Po s tsche ckamt Haflburg Nr . 2611 10- 206 . 
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Veranstaltun s I an 

Treffpunkt: "Haus Deutscher Oste " (HdO) 
Lübeck, Hüxte tor Allee Nr . 2 
(vom Rathaus-Stadtmitte 10 Min, Fußweg) 

Freitag, Begrüßungsabend für die berei ts e inge ­
troffenen Te i lnehmer Hd O, kleiner Saa l 1. Juni 1973 

Sonnabend, 
2. Juni 1973 

Eintreffen der Teilnehmer 
Haus Deutscher Osten ab 9. 00 Uhr (alle Säle ) 
Gaststätte befindet sich im Hause " 
An diesem SonnabAnd sind die Geschäfte i n 
Lübeck bis 18.00 Uhr g öffne t. 

15.30 Uhr Dom-Mus eum - Vortragssaal (Am MÜhlentetch) 
"Tiegenhof heute" - Vortrag mit Aufnahmen 
von Pastor Friedrich Karl Kurowski 

18.00 Uhr Kranznied erlegung mit dem Bund der Danziger 
in der Mar ienkirche ( am Rathaus) - Gedenkkapelle -
Die Möglichkeit , den Danziger Paramentenschatz 
zu besichtigen ist in der Mar i enk i r che gegeben. 

20.00 Uhr Bunter Abe nd 
Tie enhof in der Näh 
Haus Deut s c er Os en, a 

Sonntag, 
3. Juni 1973 

8.30 Uhr Ev. Got te sdienst on der Marienki r che mit allen 
Danzige r Heimatvertriebenen, gehalten von 
Pastor Dr. Stache, ehern. Pfarr er von Danzig 

10.30 Uhr findet die Großkundgebung de r Danziger in der 
Hansehall e s tatt (Lohmühle ) 

12.00 Uhr Versammlung der Tiegenh öfer im Haus De ut s cher 
Osten 

To tenehrung 
Kassen ericht 
Entlastung des Vorstandes 
Ergänzungswahle n 
Beschluß übe r das nächs te Tre ffen 

wann und wo 
Verschiedenes. 

Aufruf an alle Tiegerihöfer i n und um Lübe ck 

Wir bitten, in der Quart ie range legenhe it z um Tre ff en uns 
zu unterstützen, Landsleute für eine oder zwe i Nächte auf­
zunehmen. Schreiben Sie a n. die Vertr tun der Stad t Tiegenhof 
24 Lübeck, Mühlenbrücke 2, oder rufen Sie uns bi t te an : 

Lübec 73331. (ab 3. Mai 1973) 
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